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TG-

Instandsetzung

Weiße 

Wannen

Standsicherheit von 

Fassaden 

Glas/NatursteinRISSE
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▪ Boden (!!!)



Erdbeben

Mingun-Kloster

Myanmar
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8 m
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Synoptische Darstellung

▪ Rissverlauf:
▪ Horizontal

▪ Vertikal

▪ Getreppt

▪ Kurz

▪ Lang

▪ Risslage:
▪ innen

▪ i + a

▪ außen

▪ Oben

▪ Unten
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Einfachste Mangeldefinition

▪ Ein Mangel ist eine Abweichung vom 

Vereinbarten

▪Abweichung IST vom SOLL

MANGEL:= SOLL minus IST = 0
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Abweichung

IST vom  SOLL 

Kunststoff-Fenster Holzfenster

WU-KellerKeller ist feucht

Ziegel Steinfestigkeit 20 Ziegel Steinfestigkeit 6

MANGEL:= SOLL minus IST = 0
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A.a.R.d.T

Beschaffenheit

Gebrauchstauglichkeit

im Bauwesen:  ca. 4000

viele


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A.a.R.d.T

Beschaffenheit

Gebrauchstauglichkeit
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Definition des optischen Mangels

Ein optischer Mangel ist ein Mangel,

1. der unter normalen                                                           

Beleuchtungsverhältnissen und,

2. der aus einer normalen 

Beobachterperspektive sichtbar ist  und

3. der bei herkömmlichen handwerklichen

Fähigkeiten vermeidbar gewesen wäre.
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Mauertyp TOSCANO



Abgrenzung zum Schaden

▪ Ein Schaden ist eine negative Veränderung

Es gilt:

➢Nicht jeder Mangel führt zum Schaden.

➢Ein Mangel bleibt ein Mangel, auch 
wenn „er“ nicht zum Schaden führt.
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4 Steintypen

Ziegel
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Dünnbett-Mw

Kalksandstein
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Kalksandstein
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Leichtbetonstein
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Porenbetonstein
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Naturstein
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12-eckiger Stein Cusco, Inkakultur 15./16. Jh.
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Viele Mörteltypen

Normalbett

(Mittelbett)

Dünnbett

Verklebt

Dicken 0 (!) bis 15 mm

Festigkeiten 2,5 MPa bis 10 MPa

Leichtmörtel
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Z-17.1-1088 Poroton Planziegel-T10 Dryfix,

Z-17.1-1090 Poroton Hochlochziegel-Plan-T Dryfix und

Poroton Hochlochziegel-Plan-T 1,2 Dryfix 

(Schallschutzziegel),

Z-17.1-1094 Poroton Planziegel-T18,

Z-17.1-1091 Poroton Planfüllziegel PFZ-T,

Z-17.1-1093 Poroton T7-MW,

Z-17.1-1092 Poroton T8-MW
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Verschiedene Verbände

Formate

Einschalig-/Zweischalig

usf…
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54Quelle: Innovator 02/2018
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Quelle. Der Spiegel Nr. 40/2021, S. 106
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STEIN

MÖRTEL

STEIN

Ein zentr. 

gedrücktes Prisma 

bricht auf Grund 

der Unterschiede in 

den 

Querdehnzahlen
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Sehr pragmatisches Vorgehen

bei Rissuntersuchungen

Der kleine Franzi steigt   frühmorgens    grantig   in den Bus …

WIE WO(HIN)WANN

… weil er in die Schule muss ...
WARUM

WER
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Vorgehen bei

Rissuntersuchungen

WO

WIE

WARUM

WANN

Geschoß, Bauteil, Wand, Leibung

vertikal, horizontal, beidseitig

schlagartig, alt ……..

WER Bauträger, Käufer , Kunde …
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Wer das WARUM kennt,

kann das WIE besser ertragen.

Friedrich Nietzsche 1844 - 1900



ANAMNESE

DIAGNOSE

THERAPIE 

Bauwerksgeschichte
Schadenshergang

Ursachenergründung

Zuordnung

Instandsetzung

Grundsätzliche Schritte

(Pieperscher Kanon)
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3 Hauptsätze der Voruntersuchung

1. Wer misst, misst Mist.
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3 Hauptsätze der Voruntersuchung

1. Wer misst, misst Mist.

2. Eine Stelle ist keine Stelle.
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3 Hauptsätze der Voruntersuchung

1. Wer misst, misst Mist.

2. Eine Stelle ist keine Stelle.

3. Beachte die „Heisenbergsche

Unschärferelation“ am Bauwerk
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RISS Charakteristika

▪ Ein Riß ist eine (teilweise) Trennung 

desselben Material (Fuge, Spalt)

▪ Ein Riß ist immer Folge einer 

Überschreitung einer Zugfestigkeit

▪ Ein Riß ist immer Folge einer Last 

oder einer Verformungsbehinderung

▪ Ein Riß ist immer eine 3-D Figur
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panta rhei  

panta regnythai  

(alles reisst)

panta skedar  

(alles streut)

Heraklit

520 – 460 v. Chr.
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RISS Auswirkung

▪ Standsicherheit Statik, GG-Verlust

▪ Gebrauchstauglichkeit Wassereintritt

▪ Dauerhaftigkeit Korrosion, Pilzbefall

▪ Optik störender Anblick
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TIEFE

BREITE

Ein Riss ist ein 

3-D-Gebilde





Versatz eines Risses
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Lokale Bauteilöffnung (BTÖ)

Putzgewebe/-vlies 

würde in diesem Fall 

nichts helfen.
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Aktuelle Bauträger – Planungen

Derzeitige Tendenzen
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Tendenzen im Mauerwerksbau

Spannweiten werden 

größer > 5,80 m

Decken biegeschlank

tragende Wände 

stehen auf Decken

geringe Auflasten

dünne Wände 15 

cm bis 11,5 cm

Kein 

Ringbalken/anker
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Deckenspannweite 7,00 m auf 5,80 m
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60°



Der Setzungsriss

a) Schlechter Boden

b) Untersch. Gründung



Ursache einfach: Setzungsriss



Messung:  Rissmonitor







Kann man das Alter eines Risses 

feststellen ?



Beginnende 

Vermoosung





Risslupe







ALTER RISS

FRISCHER RISS



Das „Laternengeschoss“



Rissbreite ca. 0,50 mm
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Instandsetzung

▪ i.d.R. leicht

▪ am besten auch Schwindverf. abwarten, 

also 3 bis 5 Jahre

▪ dann z.B. über WTA-E-4 Verfahren

▪ oder aber: 
▪ Statisch „vorbeugen“

▪ oder gar Werkstoff wechseln......



(((... ein bisschen graue 

Theorie ...)))



Die Unterfangung



Unterfangung



?

Folge ist 

unkontrollierte 

Setzung mit Rissen 



DIN 4123

5 Seiten

20 Seiten

10 Seiten



Quintessenz

▪ Streifenfundamente

▪ Scheibenwirkung



Problem 1:

KEIN Streifenfundament

Problem 2: 

Wegen Glaswand

KEINE Scheibenwirkung





KEIN Streifenfundament

KEINE Scheibenwirkung
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Kurze Anmerkungen zu

RINGANKER / RINGBALKEN
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▪ Aufgabe eines Ringankers/balkens ist das 

„Zusammenhalten/Zusammenspannen“

von gemauerten Wandscheiben

zum Zweck der Aussteifung.

▪ Dabei ist 

der RINGANKER ein geschlossene 

Zugband

der RINGBALKEN ein biegesteifes 

System
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Im Fall des EG´s (OG´s) übernimmt meist die Stb-Decke die 

Funktion des RA



„Auf“-Sicht in                    

ein DG

RA müssen geschlossen sein!

RB müssen „voneinander wissen“

Im Fall des DG >>> RB
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Ringanker/balken
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Oberlicht mit darunter 

liegendem 

Längsträger/Ringbalken

Querträger / 

Ringbalken
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Getreppt verlaufender Riss

In Folge unterschiedlich hoch 
liegender RB/RA

Klaffung



126

INSTANDSETZUNG

„Kaschierung“

„Verpressung“ i.d.R. NICHT möglich

Fundamentverbesserung

Abbruch und Neuerstellung
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VERMEIDUNG

Planung > Ausführung > Bauüberwachung

RA/RB

Schlankheiten

Schlitztiefen

Unterfangungen
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Fehlende 
Vermörtelung der 
Lagerfuge

Klaffende Stoßfugen

Unterschiedl. Formate
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Fehlendes Auflagerdetail
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Die Rissbreite ist weniger maßgebend!

JA!, Riss in einem repräsentativen 

Flur ist ein Optischer Mangel
NEIN!, Eckriss, der nicht sichtbar

ist , ist KEIN Optischer Mangel





135

▪ Nochmals Gewölbe

▪ Horizontales Gewölbe
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▪ Nochmals Durchbiegung
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Für Durchbiegungen beim BiB gilt:

f zul. < l/1000

bzw. bei hochwertigem Ausbau ist es vollkommen 
unmöglich
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Betonierdruck
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Links:

gemauerter 
Keller

Rechts:

betonierter 
Keller
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Plattenschub-Bruch



Mauerwerk

und

FEUCHTE



Anmerkungen zu

DRÄNAGEN



Streng genommen ...

▪ eigentlich keine Abdichtung i.S. von 

Ursachenbekämpfung,

▪ sondern i.S. von Angriffsminimierung/ 

Wasserdruckentlastung !

Dies ist aber oft die pragmatisch richtige 

Vorgehensweise!



Quelle:

▪ DIN 4095



DRÄNAGE

▪ Zweck: Ableiten des Wasser

▪ Umlaufend

▪ Kontrollierbar

▪ Mit Vorflutmöglichkeit



DRAINAGE DIN 4095

Bindiger Boden 

und/oder Hanglage

Regen

1
2

3 1 Drainagekörper
Meist aus filterstabilem Kies, so dass sich das langsam abfließende Wasser vor der Wand 

sammeln kann und vertikal zum Sammelrohr abfließt. Durch diesen Dränagegkörper wird somit 

gewährleistet, dass sich kein drückendes Wasser an der Außenwand bilden kann.

2 Drainagerohre:
Gelochte Rohre, die das Sickerwasser aufnehmen. Auf genaue Höhenlage, Gefälle sowie 

Spüleinrichtungen wird hingewiesen..

3 Vorflutmöglichkeit:
Die Möglichkeit, das gesammelte Wasser in einen Vorfluter (Bach) oder tieferes Grund-

Wasser“stockwerk“ abzuleiten.



Dränage in aller Kürze

▪ Höhenlage im Aufriß 20 cm unter

Bodenplatte

▪ Spülschächte 300 mm

▪ Gefälle

▪ Richtige Dränrohre

▪ Richtige Dränagekoffer

▪ Aber am wichtigsten: VORFLUT !!!



Anmerkungen zu

SANIERPUTZEN



Streng genommen ...

▪ eigentlich keine Abdichtung i.S. von 

Ursachenbekämpfung,

▪ sondern Instandsetzung i.S. von 

Symptomverdeckung !

Dies ist aber oft die pragmatisch richtige 

Vorgehensweise!



Definition

▪ Begriff „Sanierputz“ ist grundsätzlich nicht 

geschützt und definiert (andere 

Bezeichnungen: Sperrputz, Opferputz, 

Entsalzungsputz, Entfeuchtungsputz, 

Sanierungsputz usf....)

▪ Ausnahme: 

▪Sanierputz nach WTA-Richtline oder 

kurz Sanierputz-WTA





Sanierputz

▪ hochporös

▪ eher gering saugend wg. hydrophober 

Zusätze



Sanierputz

„Lebensdauer“

▪ Ca. 10 x länger als üblich salzbelasteter 

Putz, ca. 25 Jahre



Sanierputz

▪ Porosität: 40 Vol-% im eingebauten Zustand

▪ bei 25 mm Stärke:

25 Liter Volumen je m²

25 x 0,4 = theoret. 10 Liter freies Volumen 

für Wasseraufnahme



Fallbeispiel













1



2



NEUER !!! 

Sanierputz

Altputz

3



170



171



172



Sanierputz-WTA Das Wichtigste

▪ Immer ....-WTA ausschreiben

▪ Für BL: Salzgehalt vor Beginn der Arbeiten 

prüfen

▪ 20 mm Sollstärke in mehreren 

Arbeitsschritten

▪ Diffusionsoffener (!) Anstrich



Anmerkungen

zur nachträglichen Abdichtung 

von

MAUERWERK



Nicht oder nur sehr eingeschränkt werden 

empfohlen:

▪ Schleier-/Gel-Injektionen

▪ Querschnittsabdichtung über Injektionen

über Harze, Suspensionen, Paraffine

▪ Querschnittsabdichtung über 

Blecheintreiben

Dies sind keine Verfahren nach den

Allg. anerkannten Regeln der Technik



Generell

ES gibt keine Methode nach den allg. 

anerkannten Regeln der Technik.

176



Allgemein anerkannten Regeln 

der Technik  (A.a.R.d.T.)

Eine A.a.R.d.T. muss mindestens drei Anforderungen 

genügen:

1. sie muss technisch richtig sein

2. in der Fachwelt bekannt sein

3. eine Bewährung in der Praxis muss vorliegen
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Blecheintreiben
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130 cm
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Sägeschnittverfahren
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Injektionsverfahren
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Bsp. VERGELEN
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Bsp. Verblechen (ganz selten)



▪ Riss- u. Feuchte Instandsetzung 

immer erst nach Ursachenergründung

Message to go

Mauerwerk ist ein genialer Werkstoff,

der sich durch seine hohe Kombinationsfähigkeit 

an viele,

aber nicht an alle Gegebenheiten anpassen läßt.



Zentrum für

Bauschadensforschung

• Weiße Wannen und Tiefgaragen lfd

• Ausgew. Fragen zur Bauwerksabdichtung 08.10.2025
• Mauerwerksbau Risse & Feuchte lfd.

Bauzentrum München

Akademie der Bayer. Ingenieurekammer-Bau

Firmenfortbildungen

Bauinnungen

Weitere Themen bei Interesse
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Bildung ist das, was übrig bleibt, wenn man alles 

vergessen hat, was man gelernt hat. –

Zusammenfassung

Werner Heisenberg



Danke für die 

Aufmerksamkeit !

Bei Fragen

Tel. 08141 – 63526

eMail:dialer@dialer.de
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